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Fortbildung Stoma-Pflege für Spitex-Pflegefachfrauen

Im April 2005 trafen sich

13 hochmotivierte

Pflegefachfrauen der Spitex für

einen Tag im Kantonsspital

Glarus, um sich in der

Stoma-Pflege fortzubilden.

Die Veranstaltung wurde

von der Stoma-Beratung

des Kantonsspital Glarus

und der Firma Hollister

organisiert.

(RA) Das Tagesthema war die

Betreuung und Pflege von
Klientinnen und Klienten mit einem
künstlichen Darm-Blasenausgang

also einem Darm-Blasen-
stoma.

Im Kindesalter lernen Menschen
nach und nach, ihre
Körperfunktionen zu beherrschen. Nach
einer Stoma-Anlage müssen sie

umdenken, denn sie verlieren die
Kontrolle über ihre Ausscheidung.

Sie müssen lernen, dies der

Stoma-Versorgung zu überlassen.
Dies führt unweigerlich zu Fragen
wie: «Sieht man mir das an, riecht
man es, hält die Versorgung, wie
geht mein Partner / meine Partnerin

damit um, kann ich noch Sport
treiben, baden, in die Sauna
gehen?»

Gute Vorbereitung

Wichtig ist deshalb, dass Patientinnen

und Patienten gut auf die

Stoma-Anlage vorbereitet werden,

sowohl vom Chirurgen wie
auch von der Stoma-Beraterin.
Die Beraterin zeichnet vor dem

Eingriff das Stoma ein, damit die

Versorgung später gut angebracht
werden kann und die Klientin
oder der Klient die gewohnten
Kleider weiter tragen kann. Nur

wenn der Stoma-Träger Vertrauen

zur Versorgung findet, kann er
seine Ängste abbauen und auch
weiterhin am Sozialleben teilneh-

Aufgaben der Spitex

In der Fortbildung lernten die

Pflegefachfrauen die verschiede¬

nen Stoma-Arten besser kennen:
Das Ileo-Stoma (Dünndarm-Sto-
ma) und das Colo-Stoma (Dick-
darm-Stoma). Das Versorgungsmaterial

wird von der Stoma-Be-

ratung angepasst und bestellt, die

Spitex muss aber, vor allem bei
älteren Klientinnen und Klienten,
regelmässig die Versorgungen
wechseln und auf Veränderungen
des Stomas und der Stoma-Umge-
bung reagieren können.

Die Stoma-Beraterinnen zeigten
mögliche Komplikationen auf:
«Was macht man, wenn die

Versorgung einfach nicht halten will?
Wenn die Klientin oder der Klient
Gewicht verliert und das Stoma in
eine Hautfalte zu liegen kommt?
Wenn die Stoma-Umgebung stark

gerötet ist?» Frau Fischer,
diplomierte Pflegefachfrau und Aus-
sendienstmitarbeiterin der Firma

Hollister, stellte die verschiedenen

Versorgungsmaterialien vor.

Erfahrungen sammeln

Mit diesem, zum Teil neuen Wissen,

lösten die Teilnehmerinnen
in Gruppen Fallbeispiele. Sie hatten

die Möglichkeit verschiedene
Stoma-Modelle mit dem vorhandenen

Material zu versorgen, die
verschiedenen Basisplatten und
Beutel zu vergleichen, die Vor-
und Nachteile der Ein-
beziehungsweise Zweiteiler kennen zu
lernen, Fragen zu stellen und
Erfahrungen in der praktischen
Anwendung zu sammeln.

Glarner Termine
Orientierungsversammlung über Konzept «Spitex 2006»:
27. September, für Spitex-Verantwortliche, Mitarbeitende
und Vertretungen der Gemeindebehörden

Ausserordentliche Delegiertenversammlung: 27. Oktober,
Genehmigung Konzept «Spitex 2006»

z Organisationsberatung team & leading ®
Doris Gervasi garantiert Spitexerfahrung! Coaching,
Supervision und Organisationsentwicklung BSO

Beratungs- und Kursangebote
unter www.team-leadinq.ch
oder Tel./Fax 062 295 50 27/28

Die bequeme Lösung /'/}OY
für Personen mit Dauerkatheter mobil

Einbeinhose für Urinsammeibeutel
(91% Baumwolle, 9 % Lycra)
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Rotkreuz - Notrufsystem
Weitere Informationen:

Sicherheit zu Hause

Das Rotkreuz-Notrufsystem ermöglicht älteren, kranken

und behinderten Menschen selbstständig und unabhängig

in ihrer vertrauten Umgebung zu leben.

Sicherheit per Knopfdruck
Via Alarmtaste und Freisprechanlage ist es jederzeit

möglich, mit der Notrufzentrale in Kontakt zu treten.

Sicherheit rund um die Uhr

Die Notrufzentrale organisiert rasche und gezielte Hilfe -
zuverlässig und unkompliziert.
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